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Otto von Bismarcck
Wenn man die großen Männer der Weltgeſchichte in ihrer

Bedeutung zu würdigen ſtrebt darf man das zeitgeſchichtliche
Milieu nicht außer acht laſſen aus dem heraus ſie ihreJdeen S empfingen und über das ſie ſich durch
ihre epochemachende Perſönlichkeit in mühſamem Ningen er
hoben Alle die großen Männer waren in den erſten Jahren
ihres Wirkens ein Teil der emporſtrebenden chaotiſchen Maſſe
von der unter Millionen Talenten und geiſtigen Energien
es allemal nur ganz vereinzelt einem Berufenen gelingt die
höchſte Stufe zur Entfaltung ſeiner individuellen Perſön
lichkeit zu erreichen Die Mehrzahl verzehrt früh ihre Kraft
in einem zur Einſeitigkeit erziehenden Kampfe ums Daſein
Dem aber den Glück und eigenes Verdienſt zu den freien
Höhen emporführt auf denen er jene innere Harmonie ſeines
Eharakters entwickeln kann welche die Menſchheit an be
deutenden Perſonen bewundert und aus der allein große
Werke geboren werden können gibt die Welt den ehrenden
Titel des Genies Der geniale Staatsmann iſt uns Bismarck
Er fand den Weg nicht geebnet vor den er gehen mußte
und gehen wollte Mühſam mußte er ſich den Pfad bahnen
gegen Mißtrauen und Widerſtände aller Art hier beſchwich
tigend und verſöhnend dort mit gewaltſamer Hand die
feſſelnden Wände zertrümmernd die den Ausblick in die
freie und größere Zukunft hemmten Er fand im
gegebenen Moment ſtets das gegebene Mittel der Situation
Herr zu werden und ſeinen Zwecken die Kräfte die hindernd
oder planlos ſich bemerkbar machten fügſam und geſtaltend
ſich einzugliedern Seine organiſatoriſche Kraft und ſein
diplomatiſches Geſchick hätten aber allein nicht ausgereicht
das feſte Fundament des Deutſchen Reiches zu begründen
und die Zuſammenſchweißung der deutſchen Partikularſtaaten
zu einer einigen großen deutſchen Nation zu bewirken wenn
nicht in ihm der gewaltige ethiſch nationale Kern geſteckt
hätte der erſt von der rauhen Schale anerzogenen Junker
tums umſchloſſen allmählich bei dem inneren Heranreifen
immer herrlicher und prächtiger ſich entfaltete Das iſt das
große innere Problem dieſes Giganten des Deutſchtums
daß er aus ſeiner Sphäre in die moderne lebendige Zeit
und ihre Jdeen immer klarer und zielbewußter hineinwuchs
daß er aus dem preußiſchen Junkerſtaat den ſtaunen
erregenden Aufweg ſuchte und fand zum modernen durch
und durch fortſchrittlich gearteten deutſchen Rechtsſtaat in
dem nicht das kalte Recht formalen Beſitzes unabänderliche
Satzung ſein ſollte ſondern der Staat die praktiſche
Solidarität aller gegenüber allen bedeutete und das ethiſche
Prinzip des pflichtmäßigen Eintretens aller für einen und
jedes einzelnen für alle zum Siege gebracht wurde

Man hat manchmal geſagt Fürſt Bismarck habe die neue
Zeit nicht verſtanden Er iſt im Gegenteil Pfadfinder und
Bahnbrecher des modernen Staatsgedankens geweſen Er
ſtand mit beiden Füßen mitten in der modernen Entwicklung
deren Tendenzen er machtvoll und energiſch förderte ſoweit
ſie ſich nach ſeinem Urteil im Intereſſe der Nation verwirk
lichen ließen Das Gedeihen der Nation als Ganzes war
ihm die Hauptaufgabe und zwar nicht damit dieſes Ge
deihen des Ganzen einzelnen Klaſſen möglichſt große Vor
teile brächte ſondern damit alle Teile des Volkes gleichmäßig
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an dem Fortſchritt der Geſamtnation teilhaftig würden und
jeder in ſeinem Kreiſe ſich des Werkes freue zu dem er im
Zwieſpalt mit allen Parteien mit den eigenen Volksgenoſſen
und ſchließlich mit dem feindlichen Auslande den Grund
und Eckſtein gelegt hat auf welchem er ſelbſt in gedanken
reicher Arbeit die beſten und feſteſten Säulen die wohn
lichſten Gemächer des deutſchen Reichsgebäudes errichtete

Bismarcks Größe beim Ausban des Reichs im Jnnern
beſtand vor allem darin daß er jede Einſeitigkeit vermied
und immer in beſcheidener Selbſtvervollkommnung von der
Zeit neu hinzulernte Er entnahm der konſervativen
Sphäre aus der heraus er ſich zum konſtitutionellen
Parlamentarier und Staatsmann entwickelte die eminente
Stärkung des monarchiſchen Gedankens der durch Bis
marcks geniales Eintreten für die Monarchie im Volke un
erſchütterlich aufs neue fundiert wurde
kreiſe des Liberalismus ſchöpſte er die Bedeutung des
Parlamentarismus und der Konſtitution Er ſchuf im
deutſchen Reichstage das in ſeinen Inſtitutionen liberalſte
Parlament der Erde um durch die Verleihung des gleichen
geheimen allgemeinen und direkten Wahlrechtes ſeinem
nationalen Kulturwerk den Fortſchritt für alle Zeiten zu
ſichern Auch in die ſoziale Gedankenflut welche die ver
gangene und jetzige Generation erfaßt hat griff er mit
ſicherer Hand hinein und hob aus ihr ſein ſoziales
Reformwerk heraus durch welches er beſſer als die
Kirchengeſetzgebung des mittelalterlichen Kaiſerſtaates es
getan die Verſöhnung der Jntereſſen die Ausmerzuug der
Spaltung der Nation in Beſitzende und Beſitzloſe in Arm und
Reich zu erreichen ſtrebte Nicht minder kraftvoll wie für die
Beſſerſtellung der Arbeiterſchaft war ſein Eintreten für die
Erhaltung der Bauernſchaft zu derem Schutze er aus freier
Jnitiative den Umſchwung in die Bahnen der Liſtſchen
Nationalökonomie vollzog Was Jnduſtrie Eiſenbahnweſen
Verkehr Handel und Gewerbe die deutſchen Städte und
das deutſche Bürgertum ihm verdanken das alles iſt nicht
möglich im einzelnen aufzuzählen Der rieſenhafte Auf
ſchwung der letzten 35 Jahre wäre nicht möglich geweſen
ohne die großen Kulturtaten Bismarcks der dem Reiche
durch die Machtfülle mit der er das deutſche Volk beſchenkte
für die Zeit ſeiner Amtsführung und über dieſe Zeit hinaus
bis auf den heutigen Tag den Frieden bewahrte und damit
einer inneren und äußeren Entwicklung deutſcher Arbeit und
Technik den Weg frei machte wie ſie bisher ohne Beiſpiel
in der deutſchen Geſchichte geweſen iſt

Das deutſche Volk wird ſeinen gewaltigen Heros niemals
vergeſſen Der Kampf der Parteien aber für und gegen
die Bismarckſchen Ziele und Wandlungen war ein durchaus
notwendiger Erſt durch den Kampf mit den Parteien
wurden die Anſchauungen geklärt und der Fortſchritt er
möglicht Erſt durch das Parlament und den Widerſtand
der Linken in ihm ward Bismarck die Möglichkeit der
Rechten gegenüber unabhängig aufzutreten um eine großebahnbrechende echt moderne Poli zu betreiben Je mehr

aber die Erinnerung an die Zeit der parlamentariſchen
Kämpfe entſchwindet deſto größer und plaſtiſcher tritt das
Bild des Kanzlers ſelbſt aus der kampfreichen Entwicklungs
eſchichte heraus als das Bild des Mannes der ein Neu
chöpfer war auf dem Gebiete des deutſchen Kultur und
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lehrte es mit ſicherer Hand die erſten Schritte vorwärts zu tun

Seitdem er dahin iſt ſchien es oft als habe Deutſchland
das Reiten verlernt Bismarckſche Staatskunſt allein wird
es uns weiterhin lehren können h
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Zum Kaiſerbeſuch in Tanger
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Ein engliſches Blatt erregt

ſich darüber daß Raiſuli angeblich auf Verwendung der deutſchen
Vertretung in Tanger frekes Geleite zur Begrüßung Kaiſer
Wilhelms erhalten haben ſoll Wir ſtellen feſt daß Raiſult
von der marokkaniſchen Regierung aufgefordert worden iſt als
Gouverneur des Landbezirks Tanger mit ſeinen Kriegern au der
Huldigung für den Kaiſer teilzunehmen

Die marokkaniſche Frage
Dle Köln Ztg kommt in einem Telegramm aus Tanger

auf die Entſtehungsgeſchichte der marokkaniſchen Frage zurück
woraus folgende Tatſachen bemerkenswert ſind Wie es nicht
auders zu erwarten war hat ſo heißt es in dem Telegramm
der Sultan der über die Unabhängigkeit feines Reiches und
ſeine Souveränität eiferſüchtig wacht den franzöſiſchen Forde
rungen entſchiedenenkx Widerſtand entgegengeſetzt und der
Verſuch der Franzoſen dieſen Widerſtand dadurch zu brechen
daß ſie ſich als Beaunftragte Europas ausgaben iſt geſcheitert
denn es konnte dem Sultan nicht verborgen bleiben daß einer
der mächtigſten Staaten Central Europas daß Deutſchland in
einer Protektoratserklärung und einer Einverlel
bung Marokkos in die franzöſiſche Republik keine Förderung
ſeiner Jntereſſen erwarten konnte Dem im vorigen Früh
jahre ausgegebenen Programm getreu hat dlie
deutſche Politik erſt als die Gefährdung der deutſchen Jnter

eſſen durch die franzöſiſchen Beſtrebungen klar in die Erſcheinung
trat diejenigen Maßregeln ergriffen die geeignet erſcheinen
ihren prinzipiellen Standpunkt in Marokko ſowohl dem Sultan
als auch den beteiligten Mächten gegenüber ſo klar darzulegen
datz ein Mißverſtändnis nicht mehr möglich war
Seit bei der erſten Kriſis im Dezember Deutſchland im Gegen
ſatz zu der an den franzöſiſchen Konſul in Fez ergangenen Auf
forderung Fez zu verlaſſen dem deutſchen Vertreter
den Befehl gegeben hatte unter ällen Umſtänden
am Hofe zu bleiben war es den Marokkanern klar daß
hinter den franzöſiſchen Forderungen nicht wie behauptet
worden war Europa ſondern nur Frankreich und zwar
durchaus nicht ein geeintes in ſeinen Zielen klares
Frankreich ſtehe Der Beſuch Kaiſer Wilhelms
in Tanger iſt durchaus nicht wie in einem Teile der europäiſchen
Preſſe dargeſtellt wurde der Ausgangspunkt einer nennen
Politik Dentſchlands in Marokko er erfolgt nur kraft der
Grundſätze von denen dieſe Politik immer gelenkt worden iſt
Dieſe Politik läßt ſich kurz zuſammenfaſſen in dem Satz Die
offene Tür in Marokko für alle Völker im weiteſten
Sinne des Wortes und dieſe offene Tür garautiert
durch einen ſonveräunen Sultan So hatten ſchon
lange bevor von dem Beſuch des Kaiſers in Tanger etwas
bekannt war auch die Marokkaner die Politik Dentſchlands ver
ſtanden und ſo iſt es erklärlich daß die Nachricht vom Kommen
des großen deutſchen Kaiſers dies ſonſt ſo gleichmütige und

Er hob Deutſchland in den Sattel und ruhige Volk lebhaft bewegt und Kundgebungen der Sympathie
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Ein bisher unbekannter Operntextentwurf
Richard Wagners

Jm Aprilheft der Deutſchen Rundſchau veröffentlicht
Oberregierungsrat Hubert Er miſch einen bisher völlig un
bekannten und ungedruckten Entwurf Richard Wagners zu
einer Operndichtung die den alten Stoff vom Bergmann
von Falun behandelt und ſich unter den Papieren ſeines
intimſten Freundes Auguſt Nöckel vorgefunden hat
Die Dichtung iſt in Paris entſtanden wo Wagner in
dürftigen Verhältniſſen lebte aber eine gewaltige Kraft des
Schaffens und Geſtaltens bewies Hier iſt der Rienzi
vollendet der Fliegende Holländer geſchaffen worden die
Geſtalt Tannhäuſers begann ihn hier zu beſchäftigen Der
ſorglich ausgearbeitete Entwurf für den Tert der dreiaktigen
Oper Die Bergwerke zu Falun trägt Wagners
Unterſchrift und das Datum Paris 5 März 1842
Ermiſch vermutet daß Wagner vor ſeiner Ahreiſe aus
Paris am 7 April dem Werke einen vorläufigen Abſchluß
habe geben wollen und darum die Oper mit dem dritten
Akte habe enden laſſen Nachher ſcheint er den Text an
die abgetreten zu haben der ihn wohl komponieren
vollte
Wie die Stoffe ſeiner anderen Werke aus der Pariſer

Zeit iſt auch dieſe neue Dichtung aus den Vorſtellungen
und Kunſtformen der deutſchen Romantik erblüht Die
Romantik hat ja mit beſonderer Liebe gerade den Beruf
des Bergmannes umfaßt und Novalis hat in ſeinem
Ofterdingen und wundervollen Liedern den Herrn der

Erde geprieſen der in den Tiefen leuchtende Schätze und
den verborgenen Sinn des Lebens aufdeckt Gerade die
alte Sage von dem Bergmann von Falun deſſen unverſehrte Leiche in den Ciſengenben des ne Berg
werkes aufgeſunden wurde hat ſo manchen Dichter gereizt
Achim v Arnim Friedrich Rückert Joh Pet

E T A Hoffmann haben ſie bearbeitet ja einer unſerer

Stoff in einem poetiſch tiefen Drama geſtaltet
Jn Wagner hat die Lektüre der Hoffmannſchen Erzählung

den Plan zu ſeinem Werke aufſteigen laſſen war er dochſtets ein egſriger Leſer ſeiner Erzählungen und hat für ſeinen

burg für ſeine WMeiſterſinger aus dem Meiſter Martin
manch poetiſchen Gewinn gezogen Schon die Namen der
Perſonen ſind der Dichtung zum großen Teil entnymmen
doch hat Wagner manches dichteriſch umgeſtaltet Jm erſten
Akt werden wir vor das Haus des angeſehenen Bergmanns
und Beſitzers einer Bergfrälſe Pehrſon geſührt deſſen
Tochter Ulla von dem Seemann Joens geliebt wird
wilde unruhige Joens eine von Wagner neu eingeführteGeſtalt in der Motive aus dem Fliegenden Holländer
deutlich anklingen preiſt das Leben auf dem Meere im
luſtigen Tone eines Matroſenliedes Ulla ängſtigt ſich um
den Bergknappen Elis dem ihr Herz gehört und der allein
noch in der Teufe arbeitet In einer dramatiſch bewegten
Szene treten ſich Joens und Elis dann gegenüber Elis
war auch einſt ein fröhlicher Seemann aber ein wunderlicher
alter Bergmann wie er ja ähnlich in Novalis Ofterdingen
eingeführt wird hat ihm ſo erzählt er Joens von den
myſtiſchen Wundern der Tiefe erzählt und von einem
überirdiſch ſchönen Frauenbilde das ihn magiſch an
gelockt habe Dieſer uralte Bergmann iſt ein vor
hundert Jahren verſchütteter Arbeiter Torbern der
ſeitdem als Geiſt in den e ſich zeigt Wieder iſt er
Elis erſchienen und hat ihm befohley das Bild Ullas das
bei der Arbeit ſtets in ſeinem Herzen lebt herauszureißen
und an die hohe Königin des Erdinnern zu denken
Darauf hat Elis ihn von ſich gewieſen aber nun iſt ihm
unheimlich bei der Arbeit in der Tiefe und er will wieder
mit auf die See Während beide gemeinſam das Lob des
Weeres anſtimmen erſcheint Ulla In einem nun folgenden
Terzett fragt Joens das geliebte Mädchen ob ſie auch
einen Seemann zum Mann nehmen wolle und da Ulla die
nur Elis liebt und glaubt daß Joens ſeinen neuen Beruf
weine ſich bereit erklärt nimmt Joens dieſes Geſtändnis

r eine ihm gemachte de Er hält um Ullas Hand
dieſer ſagt zu und während Jvensbei ihrem Vater an

Modernen Hugo v Hetm annsthal hat denſelben Triumph ruft und Ulla in tiefem Schmerz an des Vaters

Tannhäuſer aus Hoffmanns Sängerkrieg auf der Wart

Der

Bruſt ſinkt ſtürzt Joens fort und begibt ſich in den
Schacht

Der zweite Akt ſchildert nun in theatraliſch höchſt wirk
ſamer dramatiſch lebhafter Form die Hingabe Elis an die
dunklen Mächte der Erde Er ruft Torbern um ſich ihm
zu eigen zu geben dieſer erſcheint und zaubert ihm die

errlichkeiten eines unterirdiſchen Palaſtes aus blitzenden
delſteinen und ſtrahlenden Kriſtallen vor und auf einem

Throne von Jungfrauen umtanzt ein koſtbar geſchmücktes
rauenbild die Königin Elis ergibt ſich ihr von oben

tönt Ullas Stimme Elis ich bin dein Jm Finale
kommen Ulla Pehrſon Joens in den Schacht Das Miß
verſtändnis klärt ſich auf Jvens tritt zurück Elis erhält
Ulla zur Frau mit einem Freudenchor endet der Akt

Der dritte Akt ſchildert den Hochzeitsmorgen Ein Ständchen
leitet ein dann ein Geſang der jungen Braut Aber Elis
iſt von einem ſchrecklichen Wahn geblendet Er will zum
Hochzeitsgeſchenk für Klla aus dem tiefſten Erdengrund einen
wunderbar leuchtenden Stein holen auf dem in magiſchen
Zeichen ſein Schickſal eingegraben iſt Ulla kann ihn nicht
halten er verſchwindet am Eingange des Schachtes All
mählich zieht der Hochzeitszug auf die Bühne frohe Muſik
hebt an Jvoens erſcheint und breitet reiche Geſchenke aus
aber der Bräutigam fehlt Man tanzt und juhbelt da
erfolgt ein furchtbarer Krach der Schacht hat ſich geſenkt
und Elis begraben Ullä ſinkt wie tot zuſammen

Damit ſchließt Wagners Entwurf Vielleicht wollte er in
einem ſpäteren Akt auch noch die Auffindung der Leiche und
die Wiedererkennung durch die einſtige Braut ſchildern Wir
finden in dieſer wichtigen Skizze die eine romantiſche Oper
im Sinne Marſchners und Lortzings zu werden ver
ſprach bereits gewiſſe Motive wie die Hingabe an eine

dunkle dämoniſche Mächt die Verführung durch phantaſtiſch
ſchwüle Träume die Liebe eines reinen Mädchens die an
den Fliegenden Holländer an den Tannhäuſer
mahnen und es mögen wohl dem Konwoniſten bei dem Ent
wurf dieſes Werkes Mekodien ſinnlicher Verführung und
reizender Lockung wie reiner Unſchuld ünd lichter Sehnſucht
durch den Kopf gegangen ſein die nachher in anderen Stoffenihre Auferſtehung feierten v e
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ſär alles Deutſche hervorgerufen hat die Landeskenner für ganz
unmöglich gehalten hätten

Ein Berliner Brief der offiziöſen Südd Reichskorreſpondenz
beſchäftigt ſich wiederum mit der marokkaniſchen Frage
heißt darin u Die franzöſiſchen Preßſtimmen verdlenen keine
hähere Widerlegung da ſie noch immer von der verkehrten
Vorausſetzung ausgehen Deutſchland habe mit Beziehung auf
Marokko ein Anliegen an Frankreich Die geſtrige Verſicherung
des Reichskanzlers hat dieſem drin den Boden entzogen Die
derzeitigen franzöſiſchen Unterhandlungen in Marokko berührten
uns deshalb weil wir gezwungen waren einen Geſchäfislräger
am Hofe des Sultans die unzuläſſige Berufung anf ein deutſches
Einverſtändnis mit Frankreichs Forderungen zu entwinden Die
marokkaniſche Angelegenheit iſt unſeren weſtlichen Nachbarn
gegenüber vorläufig mit der Feſtſtellung erledigt daß der Weg
von Berlin nach Fez nicht über Paris ſührt

Kaiſer Wilhelm und die deutſchen Sozinldemokraten
von Amvra

Der Kaiſer hat wie die Nordd Allg Ztg mitteilt in
Liſſabon neben Deputationen der deutſchen Kolonien
von Liſſabon und Porto auch eine Deputation der deutſchen
Glasarbeiter aus Amora empfangen Dieſe hatten ob
wohl der dentſch ſozialiſtiſchen Partei angehörig bei der Nach
richt von dem bevorſtehenden Kaiſerbeſuch ſpontan beſchloſſen
eine Deputation zu entſenden und Seiner Moöjeſtät
dem Kaiſer einen ſilbernen Teller als Huldigungsgeſchenk
u überreichen Als in der dieſen Beſchluß ſaſſenden

erſammlung von einem der Anweſenden Widerſpruch erhoben
wurde da Herr Bebel mit einem ſolchen Geſchenk nicht ein
verſtanden ſein würde wurde dem Sprecher von allen Seiten
entgegnet Bebel und die Parteileitung in Berlin gingen ſie
nichts an Sie ſeien freie Männer und wenn der deutſche
Kaiſer ins Ausland käme wollten auch ſie wie alle anderen
Deutſchen ihrem Kaiſer huldigen Nach einem telegraphiſchen
Bericht hat die von dem Geſandten vermittelte Andienz dann
ſtattgefunden Seine Majeſtät der Kaiſer nahm das Geſchenk
der Arbeiter ſehr freundlich entgegen ſprach mit den Einzelnen
über ihre Arbeit und ſpendete der Arbeiterkolonie ein größeres
Geldgeſchenk

Feldinarſchall Graf Haeſeler über die Berg
arbeiter des Ruhrgebiets

Feld marſchall Graf Haeſeler äußert ſich in einem in der Zeit
ſchrift Der Deutſche erſcheinenden Aufſatze zur Berggeſetz
Novelle über den Charakter der Bergarbeiter des Ruhrgebietes
Die Auslaſſungen dieſes hochverdienten Mannes der beiläunfig
vor kurzem in derſelben Zeitſchrift höchſt beherzigenswerte Aus
ührungen über Volksſchule und Armee hatte erſcheinen laſſen
ind um ſo beachtenswerter als die Berggeſetze eben jetzt der
Kommiſſions Beratung unterllegen und als ferner der Feldmar
ſchall bekanntlich Mitglied des Preußiſchen Herren
banſes iſt es iſt demgemäß anzunehmen daß er ſich ge
gebenenfalls im Herrenhauſe in demſelben Sinne zu
giwiſten der Bergarbeiter äußern wird wie es hier
geſcdieht Graf Huaeſeler ſchreibt

Die Bevölkerung des Ruhrgebiets ſteht mir beſonders nahe
denn aus ihr rekrntiert ſich größtenteils das 16 Armeekorps
An Umſturz denken dieſe Leute nicht Sie ſind durch und
durch königstreu Das iſt kein blindes Vertrauen ſondern
meine durch langjährige Beobachtung erworbene feſte Ueber
zeugung Die Gedienten des Ruhrgebiets ſind tüchtige ehr
liebende Soldaten Wir können uns im Kriegsfalle feſt auf
ſie verlaſſen Jm vorigen Sommer hatte der Verein der 131ler
in Witten a d Ruhr mich zu ſeiner Fahnenweihe eingeladen
die mit einem Korpsappell verbunden war Etwa 10,000 Ge
diente des 16 Armeckorps ſtanden in Parade unter der Leitung
eines ihrer Genoſſen Die Haltung war muſterhaft alle
waren Soldaten geblieben ich ſchied mit dem Gefühle Lieb
Vaterland magſt ruhig ſein

Wechſel im Gonbernement von Samon
in Sicht

Wie der Deutſchen Tageszta von glaubwürdiger Seite mit
geteilt wird wird der Legationsrat Dr Schnee der
zurzeit in der Kolonialabteilung des Auswärtigen Amtes tätig
iſt in kurzer Zeit die Abreiſe nach Samoa antreten Er
ſoll dazu bernfen ſein den bisherigen Gouverneur von Samog
Dr Solf zu erſetzen

Parlamentarifches
Die Budgetkommiſſion des Reichstages trat geſtern

in die Beratung des Militärpenſionsgeſetzes ein Auf
Antrag der beiden Referenten Graf Oriola und Abg Erz
berger wurde eine Generaldebatte nach folgenden Geſichts
punkten beſchloſſen 1 Allgemeine Geſtaltung des Geſetzes
2 Rückwirkende Kraft 3 Zeitpunkt des Jnkrafttretens 4 Kon
ſequenzen für die Ziviibeamten 5 Deckungsfrage Die beiden
erſten Materien wurden geſtern durchbergten und hierbei folgendes
erörtert 1 Ob die Fürſorge für die Hinterbliebenen in dieſes
Geſeh hineinzuarbeiten ſei 2 Ob die Kriegsbethilfen für die
Veteranen in dieſem Geſetze zu regeln ſeien Sämtliche Parteien
ſtimmten darin überein daß man ſich auf den vorliegenden
Geſetzentwurf heſchränken müſſe Auch die Regierungsvertreter
ſtimmten dem zu Zu Punkt 2 rückwirkende Kraft trat Graf
Oriola für allgemeine Rückwirkung des Geſetzes ein Der Kor
referent Abg Erzberger gibt die Notlage zu betont aber daß
noch nie ein derartiges Geſetz mit rückwirkender Kraft gemacht
worden fei felbſt da nicht als es ſich um die Aufbeſſerung der
ungemein kläglichen Penſionen der Volksſchullehrer gehandelt
habe Die Konſequenzen einer ſolchen Rückwirkung würden gar
nicht abzuſehen ſein Mache man es für das Militär ſo müſſe
man es auch für die Beamten des Reiches der Einzelſtaaten und
der Gemeinden mit der Zeit ebenſo regulieren Er bittet um
Aufſchluß wie hoch die Koſten der Rückwirkung beim Militär
ſein würden Ein Vertreter der Militärverwaltung berechnet
dieſe auf 17/2 Millionen im erſten Jahre und auf nahezu 14
Millionen im Höhepunkt Mache man nur die Verſtümmelungs
zulege rückwirkend ſo koſte das 476,000 M Für Ausgleichung
beſonderer Härten würde ein Ausgleichsfonds geſchaffen werden
wüſſen in Höhe von 425,900 M pro Jahr Ueber die Ge
ſtaltung dieſes Ausgleichsfonds wurde eſne ſehr lange Debatte

Zu einem Beſchluß kam es aber nicht Die General
ebatte ſoll am Dienstag den 4 April zu Ende geführt

werden

Die Börſenkommiſſion des Reichstags ſetzte am
Freitag die Debatte über den Antrag Dove MüllerSagan be
treffend Wiederherſtellung der Regierungsvorlage zu 8 48 der der
Regierung diskretionäre Veſugniſſe erteilen will und damit auf
den Widerſtand der Konſervativen und des Zentrums ſlößt ohne
zu einem Reſultat zu kommen Schließlich wurde die Abſtün
mung ausgeſetzt und auf Antrag Burlage eine dritte
Leſung in Ausſicht genommen Bei 8 80 wurde folgender neue
Antrag Graf Schwerin Löwitz abgeiebnt Der
börſenmäßige Terminhandel in Getreide und Mühlenfaörikaten
iſt unterſagt Die Erſüllung der Verbindlichkeiten aus ſolchen

Geſchäften kann nicht verweigert werden Dagegen iſt für jedes
Geſchäſt außer der gewöhnlichen noch eine beſon

ere Reichsſtempelabgabe zu zahlen welche das döfache der in
Biſſer 4b des Tarifs zum Reichsſtempelgeſetz feſtgeſetzten Ab
gabe beträgt Bei s 51 winde init großer Mehrheit ein aus
der Jnitigtive der Konſervaliven und des Zenlriuns hervorge
qugener Antrag Gamp ARp angeirommenz der dem Ab
tz ſolgende Faſſung giöt Durch ein Pörſentermingeſchäft in
gren oder Werlpapferen in denen der Vörſenterminhandel

S n n r Schnidverhältnis uicht begräudet Nächſte
r e

Es der Unruhen erlittenen Verluſte

Die d irrt des Reſchstagesbeſchäftigte ſich mit Petitionen betreffend Entſchädigung
der Anſiedler auf Samoa für die bei der Unterdrückung

Staatsſekretär von Richthofen
führte aus durch den Schiedsſpruch des Königs von Schweden
ſei die Schadenerſatzpflicht Amerikas und Englands anerkannt
worden Die Geſchädigten auf Samoa beanſpruchen 112,000 Dolt
England und Amerika erkennen einen Schaden von 6000 Dollar
an erklärten ſich aber infolge der Verhandlungen bereit 40,000
Dollar zu zahlen um die Sache aus der Welt zu ſchaffen Es
ſei die Frage ob man dieſe Summe annehmen und den even
nellen Mehrbetrag aus den Reichsmitteln erſetzen ſoll Die
Petition wird dem Reichskanzler zur Erwägung überwieſen

Jn der geſtrigen Sitzung der Kommiſſion des Abgeordneten
hauſes für die Berggeſetz Novelle gelangte ein Antrag
v Keſſel konſ zur Annahme wonach die Regierung liefern ſoll
Nachweiſung der Strafen und der zeitweiligen Ablöſungen die
in den letzten Jahren in den Saarbrücker und den ober
ſchleſiſchen Gruben im ganzen und ſpeziell wegen mangelhafter
unreiner Arbeit vorgekommen ſind Der Miniſter erklärte ſich
ferner zur Lieferung aller Materialien über die er verfüge bis
zum Montag bereit Jn der materiellen Diskuſſion über die
Frage des Nullens wurden von konſervativer Seite ernſtliche
Bedenken dagegen erhoben ob die Abſchaffung des Nullens an
gängig wäre und ob ſie insbeſondere auch im Jntereſſe der be
teiligten Arbeiter läge Seitens des Miniſters wie der
Bergverwaltung wurden die Gründe näher ausgefſührt
ans denen man in dem ungleich ungünſtigeren Saarbrücker
Revier mit den Strafen voll auskomme und ferner die Gründe
darlegt aus denen gerade wegen der agitatoriſchen Verhetzung
die Beſeitigung des Nullens ſich empfiehlt Für die Schaffung
einer Beſchwerde Jnſtanz könne ſich die Regierung nicht er
wärmen Vom Zentrum wurde ein Antrag befſürworktet daß
Geldſtrafen in jedem einzelnen Fall nicht ein Viertel im ganzen
während eines Kalendermonats nicht den vollen Betrag des für
die vorhergegangene Lohnperiode ermittelten durchſchnittlichen
Tagesarbeitsverdienſtes derjenigen Arbeitsklaſſe überſteigen
dürſen zu welcher der Arbeiter gehört jedoch können Tätlich
keiten gegen Mitarbeiter erhebliche Verſtöße gegen die guten
Sitten ſowie gegen die zur Aufrechterhaltung der Ordnung des
Betriebes zur Sicherung gegen Betriebsgefahren oder zur
Turchführnung der Beſtimmungen dieſes Geſetzes und der Reichs
Gewerbeordnung erlaſſenen Vorſchriften mit Geldſtrafen bis zum
vollen Betrag dieſes durchſchnittlichen Tagesarbeitsverdienſtes
für den einzelnen Fall belegt werden Die im Lanſe eines
Kalendermonats gegen einen Arbeiter verhängten Geldſtrafen
dürfen in ihrem Geſamtibetrag den doppelten Betrag dieſes
durchſchnittlichen Tagesarbeitsverdienſtes nicht überſteigen Dieſer
Einfügung wurde von verſchiedenen Seiten widerſprochen Jm
übrigen wird erklärt daß der Vergbauliche Verein auch das
Nullen hinnehmen wolle und die Zuziehung von Arbeiterkon
trolleuren für praktiſch halte Die Koſten des Verwiegens
müßten jedoch die Arbeiter tragen Der Miniſter erklärt
Einzelheiten würden durch die verſchiedenen Arbeitsordnungen
feſtgeſtellt werden Darauf trat die Mittagspauſe ein

Eine weitere Abänderung des Berggeſetzes bezweckt
ein von Mitgliedern aller Parteien im Abgeordnetenhaus
in Form eines Geſetzentwurfs eingebrachter Antrag wonach die
Annahme von Mutungen auf St einkohlen ſowie auf
Steinſalz auf die Dauer von s Jahren bei den ſtaatlichen
Bergbehörden nur noch inſoweit ſtattfinden ſoll als die Mutung
auf Grund von Schürfarbeiten die ſchon vor dem 31 März
1905 begonnen worden ſind innerhalb 6 Monaten nach dem Tage
des Jnkrafttretens der nennen Beſtimmungen bei den zuſtändigen
Bergbehörden eingelegt iſt Unberührt von dieſer Vorſchrift
ſollen diejenigen Mutungen bleiben die die ſtaatlichen Bergbe
hörden in Vertretung der Jnhaber von Privatbergregalitäts
rechten anzunehmen berechtigt ſind Ferner erſuchen dieſelben
Antragſteller aus allen Parteien in einer Reſolution die Re
gierung um eingehende Prüfung der Frage in welcher Beziehung
das Berggeſetz insbeſondere über das Muten und die Verleihung
des Bergwerkseigentums einer Aenderung zu unterwerfen ſein
möchte Zugleich erſucht die Reſolution um Vorlegung einer ein
gehenden Denkſchrift über die einſchlägigen berggeſetzlichen Be
ſtimmungen der vorzugsweiſe in Frage kommenden außerpreußiſchen
Staaten im Vergleſch mit den preußiſchen Beſtimmungen

Die Kommiſſion des Herren hauſes zur Vorberotung
der Berggeſetznovelle iſt gewählt worden Den Vorſitz
führen Frhr v Manteuffel bezw Prof Dr Schmoller das
Schriftführeramt verwalten Oberbürgermeiſter Marx Düſſeldorf
bezw Frhr v d Recke

Politiſches
Zu den Bismarckgedenkworten der Nordd Allg Ztg

in welchen die Freie Deutſche Preſſe gleichfalls den Stil des
Reichskanzlers erkennt bemerkt das letztgenannte Blatt Dieſe
Worte ſcheinen beſtimmt zu ſein die Bremer Rede des Kaiſers
und ſeine Warnung vor einem Streben nach öder Weltherrſchaſt
zu unterſtreichen Der offiziöſe Bismarck Artikel der Nord
deutſchen Allg Ztg klingt faſt wie eine Abkehr von der
Weltpolitik welche zum Ausdruck kam in den Worten des
Kaiſers der Ozean beweiſe daß auf ihm und dem fernen Jen
ſeits von ihm ohne Deutſchland und ohne den deutſchen Kaiſer
keine große Entſcheidung mehr fallen darf wie eine Abkehr von
der Verſicherung daß der Arm des deutſchen Kaiſers auch bis in
die entfernteſten Teile der Welt reicht Der Vismarck Artikel der

Nordd Allg Ztg hebt zum Schluß hervor daß durch Vismarck
das deutſche Volk als Ganzes zu einer in ſich gefeſtigten ge
ſchloſſenen nationalen Perſönlichkeit geworden ſei bei deren
Lebensäußerungen dem Ansland gegenüber lediglich reale
Intereſſen nicht aber Eitelkeit und Ehrgeiz beſtimmend
ſind Jm Anſchluß daran vertritt der Artikel der Nordd Allg
Zig den Standpunkt Je folge richtiger die von Vismarck
vorgezeichneie Selbſtbeſcheidung beobachtet wird deſto
entſchloſſener darf ſich unſer Volk der friedlichen Ausbreitung
ſeines Einflußgebiets hingeben Mit dieſer Warnung vor
utopiſtiſchen Herrſchaftsgeiüſten und mit der Mahnung daß

Deutſchland ſich in der politiſchen Welt die Rolle der Vor
ſehung nicht anmaßen ſoll dürfen auch wir uns einverſtanden
erklären pourvu que ca dure vorausgeſetzt daß morgen nicht
die Stimmung ninſchlägt ſondern fortan wirklich dem Grundſatz
gehnldigt wird semper talis immer derſelbe und vorausgeſetzt
daß in der Politik mehr Wert auf Stetigkeit als auf Ueber
raſchungen gelegt wird

Von einer ſeltſamen Vergeßlichkeit im Handels
miniſterium weiß eine Saarbrückener Zuſchrift der Rhein
Weſtf Ztg zu erzählen Als der Geh Bergrat Hilger von
der Leitung der Bergwerksdirektion in Saarbrücken zurücktrat
wurde ihm eine Ovation der Berglente dargebracht und bei
dieſer Gelegenheit wurde ein von Hilger unterzeichnetes Huldi
gungstelegramm an den Kaiſer abgeſandt in dem die Bergleute

ihrem über alles geliebten oberſten Bergherrn in ernſter Ab
ſchiedsſtunde unverbrüchliche Treue bis zum letzten Atemzuge in
guten wie in böſen Tagen gelobten Merkwürdigerweiſe ging
auf dieſe Depeſche keine Antwort ein und die Zentrumspreſſe
des Saargebietes ſänmte nicht daraus eine Verurteilung des
Syſtems Hilger zu folgern Nun jedoch hat ſich herausgeſtellt
daß der Kaiſer eine freundliche Anlwort erteilt hat die weiter
zu geben man aber im Handelsminiſterium vergeſſen hat Ein
vom 10 3 datiertes Schreiben des Handelsminiſters an den
Geheimrat Hilger lautet nämlich

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben mir unter dem
24 Januar d J das an Allerhöchſtdenſelben von Ew Hoch
wohlgeboren unter dem 22 Januar d J gerichtete Telegramm
durch das geheime Zivilkabinett mit dem Auftrage zugehen

J

laſſen Jhnen den allerhöchſten Dank Sr Majeſtät dafür
auszulprechen Jndem ich mich dieſes Allerhöchſten Auſtrages

hiermit entledige gebe ich meinem Bedauern darüber

die S

Ausdruck daß dieſes infolge eines in einem der
Bureaus vorgekommenen Verſehens nicht früher ha
geſchehen können gez MöllerDie Kühle dieſes Schreibens fällt nicht weniger als die ſeltſann

Vergeßlichkeit auf Es wird ſchon ſo ſein daß dHilger an maßgebender Stelle ten lidee ganda z
deswegen der Träger des Syſtems in Ungnaden verabſchiedel
worden iſt

Eine Verſammlung liberaler Reichstagswähler nahm nach
dem Reſerat des Handelskammerſyndikus Roeſing über die Ve
deutung der Meiſtbegünſtig ungsverträge für Deutſch
lands Handel Jnduſtrie und Schiffahrt eine Reſolution an die
ſoweit der Abſchluß günſtiger Tariſverträge mit der WMeiſt
begünſtigungsklauſel nicht gelingt das Feſthalten an dem be
währten Grundſätze unbedingter Meiſtbegünſtigung und die
Nichtkündigung der beſtehenden WMieiſtbegünſtigungsverträge
zwiſchen den überſeeiſchen Ländern ſpeziell den Vereinigten
re werlkas und Deutſchland als dringend wünſchenswer
ezeichnet

Der neue Miniſter des Jnnern in Preußen verdient
alle Anerkennung darüber daß er ſich vorgeſtern im Herrenhaus
gegen Beläſtigungen des Publikums durch überflüſſige Po
lizeiverordnungen ausgeſprochen hat Geſtern hat Herr
v Bethmanu Hollweg ſich beim Berliner Magiſtrat als
bisheriger Oberpräſident verabſchiedet und dabei geſagt daß er
die Selbſtverwaltung der Kommnnen ſehr hoch ſchätze und
ſie auch als Miniſter in dem gegebenen Rahmen fördern werde
Jn ſeinem Scheidegruß an die Berliner Handwerks
kammer hat er den Wunſch ausgeſprochen die Kammer möge
dazu beitragen den für ein Stagatsgeſüge ſo wichtigen Hand
we Gciden nud im Kampfe zu ſtählen und leiſtungsfähig
zu erhalten

Kirche und Schule

Der Hann Conurier weiſt darauf hin daß für dle
nächſten Wochen an der Tech niſchen Hochſchule in Han
nover Frieden einziehen werde da mit den meiſten Stu
dierenden auch der Rektor Barkhauſfen in die Ferne gezogen
ſei und Miniſterialdirektor Althoff ſich in der Begleitung des
Kaiſers auf der Mittelmeerreiſe befinde Daran knüpft das
Hannvverſche Blatt die Bemerkung Jm übrigen hier ſind die
maßgebenden Jnſtanzen der Anſicht daß der neue Ausſchuß
beſteht und beſtehen bleiben wird trotz aller Lamentos
der Norddeutſchen Allgem Zeitung und der Germania

Verwaltung und NRechtspflege

Vom Ehrenrat der Anwaltskammer zu Marien
werder iſt der Danziger Rechtsanwalt Weſtphal nach dem
Vorwärts nicht zu einer hohen Geldſtrafe verurteilt worden

ſondern ihm wurde ein leiſer Tadel ausgeſprochen weil er
einem Gaſtwirt in Marienburg gegenüber von dem er den

aal zu einem juriſtiſchen Vortrag mieten wollte nicht deutlich
genug ſeine ſozialdemokratiſche Geſinnung betont und weil er in
einer Berichtigung die Polizei mit kräftigen Worten angefaßt
habe Freigeſprochen dagegen ſei der Rechtsanwalt von dem
Vorwurf als Verteidiger eines Marienburger Streikenden zu
Gewalttätigkeiten aufgereizt zu haben

Mitglieder ſämtlicher Parteien des Reichstages haben be
antragt den 8 55 Satz 1 der Grundbuchordnung durch
folgende Vorſchrift zu erſetzen Jede Eintragung ſoll dem
Antragſteller und dem eingetragenen Eigentümer ſowie im übrigen
allen ans dem Grundbuch erſichtlichen Perſonen bekannt gemacht
werden zu deren Gunſten die Eintragung erfolgt iſt oder deren
Recht durch ſie betroffen wird die Eintragung eines Eigentümers
auch denjenigen für welche eine Hypothek Grundſchuld Renten
ſchnid Reallaſt oder ein Recht an einem ſolchen Rechte im
Grundbuch eingetragen iſt

Finanzweſen

Wie beſtimmt verlautet ſollen die Verhandlungen zwiſchen
Heſſen und Preußen wegen Aufhebung der heſſiſchen
Klaſſenlotterie und Zulaſſung der preußiſchen Klaſſenloſe
in Heſſen dazu geſührt haben daß Heſſen alljährlich eine
Abfindungsſumme von 1 Million Mark erhält

Heer und Flotte
Es verlautet Prinz Leopold

Jnſpektion an Prinz Arnulph abgeben Es handelt ſich
hierbei um die vierte Armee Jnſpektion die ihren Sitz in
München hat und die das 3 und 4 Armeekorps ſowie das
2 und 3 Königliche Bayeriſche Armeekorps umfaßt Prinz
Leopold von Bayern iſt Generaloberſt der Kavallerie mit dem
Range eines General Feldmarſchalls

Kaiſerliche Marine Falke iſt am 28 März nach Guaya
quil Ecnadox zurückgekehrt und am 30 März von dort nach
Buenaventura Columbien in See gegangen Sperber iſt am
28 März in Ningpo eingetroffen und am 29 März von dort
nach Chinkiang in See gegangen Tiger iſt am 31 März von
Chinhai nach dem Nimrodſund in See gegangen Friedrich
Karl iſt am 30 März von Liſſabon nach Tanger und Gibraltar
in See gegangen Undine iſt am 29 März in Kiel ein
getroffen

werde ſeine Armee

Kolpnigales

Gegen den Anſiedlungskommiſſar für Deutſch
Südweſtafrika Pr Rohrbach, iſt nach der Tägl
Rundſch ein Disziplinarverfahren mit dem Ziel der
Dienſtentlaſſung eingeleitet worden Rohrbach werden bewußte
Durchkreuzung der Abſichten ſeiner Dienſtbehörde Verleumdung
hoher Reichsbeamten zum Vorwurf gemacht Rohrbach iſt
vor etwa zwei Jahren zum Studium der Anſiedlungsfrage nach
DeutſchSüdweſlaſrika auf Reichskoſten entſandt worden Noch
bei den jüngſten Beratungen des Nachtragsetats für Deutſch
Südweſtaſrika hat ſich die Kolonialverwaltung wiederholt auf
das Gutachten Rohrbachs in zwei von ihm erſtatteten Deuk

en über die Beſiedlungsmöglichkelt Deutſch Südweſtafrikas
erufen

Die Umgeſtaltung der Kolonialabteilung in ein Reüch 8
kolonialarnt iſt verſchoben worden

Preußiſcher Bergarbeitertag
VI

Der Dentſche Vergarbeiterkongreß iſt am Donnerstag ge
ſchloſſen worden Er nahm in der Nachmittagsſitzung am
Donnerstag einen Antrag einſtimmig an die Altersgrenze
der Jugendlichen für die Arbeit unter Tag auf 18 Jahre
hinaufzuſetzen und die Frauenarbeit ganz zu verbieten En bloe
angenommen wurde ein vom ſozialdemokratiſchen Reichstags
abgeordneten Sachſe begründeter Antrag zur Reform des
Knappſchaftsweſens Die Konferenz erhebt nicht nur
entſchieden Einſpruch gegen die Beſtrebung der Berghberren den
im Herbſt 1903 veröſſentlichten Entwurf der preußiſchen Regie
rung zu Artikel VII des Allgemeinen Berggeſetzes Knappſchafts
Reform zu verſchlechtern ſondern fordert die Regierung auf
dieſen Geſetzentwurf endlich im Landtag zur Verabſcheden zu
bringen und an folgenden Forderungen der Arbeiter feſtzuhalten
bezw ſie noch dem Entwurf einzuüfügen und zur Annahme zu
bringen Die Konferenz fordert 1 e r desKnappſchaftsweſens Verbot neuer Kaſſengründungen Verſchmel
zung der kleinen Knappſchaftsvereine eines Reviers Einführung

on Gegenſeitigkeitsverträgen ſchließlich einheitliche Knappſchaſtsſfen für das ganze Reich 2 Aufhebung der ſog Unſtändigkeit

und der Klaſſeneinteilung der Mitglieder 3 unbedingte Siche
rung der erworbenen Anrechte 4 Rückzahlung der Beiträge and
oiche Mitglieder die länger als 200 Wochenbelträge gezablten und n der Kaſſe ansſcheiden weil ſie inſolge Werke



terrorismus oder nach 8 83 des Allgemeiſcheiden und in e dere e i e Acker b
5 Erhöhung des Krankengeldes auf drei Viertel des Durch
ſchnittslohnes Erhöhung der Jnvaliden Witwen und Waiſen
350 Verbot der Rentenanrechnung wenn die Geſamtrente

M jährlich nicht überſteigt Penſionsberechtigung nach Ab
leiſtung von 1300 Veitragswochen auch ohne Nachweis der
Arbeitsunfähigkeit 6 gleiche Beiträge der Arbelter und Unter
nehmer zahlen die Werksbeſitzer weniger ſo dürfen ſie auch nur
bementſprec end in der Verwaltung vertreten ſein 7 Sicherung
eines wirklichen Einfluſſes der Arbeiter auf die Kaſſenverwal
tung deshalb geheimes Wahlrecht bei allen Wahlen wird ein
Arbeiter werksſeitig gemaßregelt ſo behält er doch ſein Amt
ür die Dauer der Wahlperiode volles Wablrecht auch für
reiwillige Mitglieder ebenſo auch volles Wahlrecht für invalide

Mitglieder 8 Schiedsgerichte für Knappſchaftsſtreitigkeiten und
gleichberechtigte Zuziehung von je mindeſtens zwei Beiſitzern zu
jeder Schiedsegerichtsſitzung 9 beſondere Kaſſen für die Beamten
mit mehr als 2000 M Gehalt 10 freie Aerztewahl in einem
Umkreis von 10 km vom Wohnſitz der Mitglieder ſofern ſich
die belr Aerzte bereit erklären für die vom Knappſchaftsverein
mit den übrigen Kaſſenärzten vereinbarten Sätze die Behandlung

zu übernehmen 4Ferner wurde angenommen ein Antrag auf obligatoriſche
Einführung von Gewerbegerichten und Berg
gewerbegerichten Ebenſo gelaugte zur Annahme ein Proteſt
dagegen daß man Ausländern durch Androhung der Aus
weiſung die Teilnahme an den Arbeiterorganiſationen un
möglich macht Jn einem weiteren Antrag ſprach der Berg
arbeitertag die beſtimmte Erwartung aus daß wenn der Land
tag den wohlbegründeten Forderungen der Bergarbeiter nicht
gebührend Rechnung trägt dann der Reichstag unverzüglich
die reichsgeſetzliche Regelung des geſamten Berg
weſens und der Bergarbeiterverhältniſſe in Angriff nimmt
Gegen eine erhebliche Minderheit angenommen wurde ein
Antrag des Delegierlen Auſfderſtraße Recklinghauſen der die
Arbeiter vertreter aunffordert nicht mehr an den
Unterſuchungen teilzunehmen und zwar ſo lange
nicht bis genügende Garantien gegeben ſind daß durch die
Unterſuchungen die Wahrheit zutage gefördert wird Gegen
dieſen Beſchluß ſprachen Hüsges und Velgen entſchieden
da dies Zurückweichen falſch verſtanden werden könne und ein
entſchiedener taktiſcher Fehler ſei Hierauf wurde noch eine
An regung entgegengenommen die beſtehende Siebener
kommiſſion ſtändig beſtehen zu laſſen und eventuell durch
Kooptiernng aus noch nicht vertretenen Verbänden zu ergänzen
Unter Abſingen des Bergmannsliedes verließen die Teilnehmer
den Saal
e

Der Krieg in Oſtaſien
Kein Friede

Herr Mitſuhaſih der japaniſche Geſandte im Hagg ſagte in
einer Unlerredung mit dem Korreſpondenten der Frankf Ztg
folgendes Jch kann niemals die Aeußerung getan haben daß
ich Gründe hätte um einen baldigen Friedensſchluß anzu
nehmen Jch glaube ſogar perſönlich gar nicht an den nahen
Frieden wenn ich ihn auch erhoffe Nach allem was ich erfahren
habe muß ich mehr denn je glauben daß Rußland augenblicklich
nicht geneigt iſt in Friedensverhandlungen einzutreten Alle
daraufhin gehenden in den Zeitungen ausgeſprochenen Gerüchte
dürften lediglich von Leuten ausgehen die den Frieden wünſchen
ſonſt aber unbeteiligt ſind Daß Frankreich oder die Ver
einigten Staaten von Rußland um Vermittlerdienſte an
gegangen worden ſind halte ich für ausgeſchloſſen Die japaniſche
Regierung hat niemand um Vermittlung gebeten diesbezügliche
Verhandlungen haben nicht ſtattgefunden Kurze Zeit nach
dieſer Unterhaltung wurde hier eine Times Meldung aus
Petersburg veröffentlicht wonach Rußland und Japan den
Präſidenten Rooſevelt als Vermittler erwählt hätten

MNede
ünn San rer Manniügfaltiglelt undl

Einfarbige Kammgarnstoſſe und Oheviots
in den nevesten Farbenstel nngen 95/110 em breit

Glanzreiehe Mohnir und Alpneen Stoſfe
glatt und in neuen Fantastemustern 95/120 em breit

Ganzwollene Volles Etamines und Grenndines
glatt broschiert Kariert und gestreift 100/110 em breit

Ganzwollene und halhwollene Fantasiestoſſe
in den nenesten Fantasregeweben 95/120 em breit

Halbseidene Fantasie KleicdterstoſſeKlare u dichte Gewebe gestreift kariert u broseh 110/115 em br Atr M 1 50 bis M 7 5
IIalbseidene Volles und Eolienneselegante leichte Gewebe in glatt und gemustert 110 em breit

Der Trotzdem erſcheint Daens in der

Geſandte äußerte hlerzu davon ſei ihm auch nicht das geringſte
ekannt

ZJapaner auf dem Vormarſch
Die Vörſenztig und Ruſſ melden ans Guntſuling einen

ſtarken Erkundigungsdienſt der Japaner JhreErlaſſe verſprechen die Einnahme von Kuantſchenſan am 1 März

Ein Tagesbefehl des Kommandanten von Wladiwoſtok
Wie der N Fr Preſſe gemeldet wird erließ der ſtell

vertretende Feſtungskommandant General Laſchkewitſch am
27 Febr nachſtehenden Tagesbefehl Die letzten telegraphiſchen
Nachrichten über den allgemeinen Verlauf der Kriegsereigniſſe
der mutmaßliche Plan des Gegners endlich einige Verfügungen
des Oberkommandierenden der neulich einen Vevollmächtigten
hierher ſchickte überzeugen uns daß die Stunde herannaht
wahrſcheinlich bereits nahe iſt wo die unſerer Verteidigung an
vertraute Feſtung den Angriffen des Feindes
ausgeſetzt ſein wird Jch bezweifle nicht daß die ganze
Garniſon in gleichem Maße von Pflichtgefühl und Liebe zum
Herrſcher durchdrungen iſt J der Heimat erkennt man die
große ſtaatliche Bedeutung der uns zugefallenen Aufgabe
ünſer letztes echt ruſſiſches Bollwerk im fernen Oſten zu ver
teidigen Jch glaube daß wir alle zu ſterben verſtehen werden
indem wir die Feſtung mit unſerem Leben verteidigen Jch
weiß daß eure Herzen ſich längſt nach dem Kampfe ſehnen

d das Herannahen des Feindes für euch ein Feiertag ſein
wird

Selbſtmord japaniſcher Gefangener
Nach einer Pariſer Meldung aus Petersburg baben in dem

Dorſe Medwjed im Gonvernement Nowgorod wo eine Anzahl
japaniſcher Gefangener untergebracht iſt 70 Japaner
durch Harakiri ihrem Leben ein Ende gemacht

Ruſſiſche Verluſte und Kriegskoſten
Der Petersburger Vertreter des Matin gibt auf Grund

amtlicher Mitteilungen die bisherigen Verluſte der Ruſſen
auf 435,000 Mann und die Ausgaben für die Beſitz
ergreifung der Mandſchurei und den Krieg auf 2 Milliarden
Ruübel an

Der Oberkommandierende General Linjewitſch telegraphiert
Donnerstag Die Lage iſt unverändert Der Feind ent
faltet Tätigkeit öſtlich der Eiſenbahn Donnerstag nacht hat es
ſtark geſchneit kein Wind

Die Kriſis in Ungarn
Nach Meldungen der Blätter über die Kabinettsbildung tritt

wieder die Kombination des Grafen Andraſfſy in den Vorder
grund Andraſſy wäre angeblich entſchloſſen die Regierung zu
übernehmen falls der Kriegsminiſter auf die Erhöhung des
Rekrutenkontingents und auf den Kredit für Artilleriezwecke ver
zichtet hingegen würden auch die nationalen Forderungen des
ungariſchen Kommandos und der ungariſchen Armeeabzeichen
vertagt werden

Belgien und der Vatikan
Der Staatsſekretär des Papſtes Kardinal Merry del Val hat

an den Erzbiſchof von Mecheln Kardinal Gooſſens einen Brief
gerichtet in welchem er im Auftrage des Papſtes das Verhalten
der chriſtlich demokratiſchen Prieſter Daens und
Fonteyne in Belgien verurteilt weil ſie angeblich die
Autorität des Papſtes angriffen und die Lehren der katholiſchen
Kirche irrig anslegen Dieſes ſchwere Geſchütz wird gegen die
chriſtlichen Demokraten in Belgien aufgefahren weil ſie den Mut
hatten trotzdem ſie gut katholiſch ſind nicht jedes politiſche
Manöbver der belgiſchen klerikalen Partei mitzumachen und bei
den Wahlen als ſelbſtändige Kandidaten aufzutreten Jn der
belgiſchen Kammer werden die chriſtlichen Demokraten nur durch
Daens und ſeinen Bruder vertreten Durch den Erzbiſchof von
Mecheln wurde den beiden genannten Prieſtern unterſagt die
Meſſe zu leſen und das Tragen des Prieſterkleides verboten

belgiſchen Kammer ſlets
e

Meter 45 Pf bis M Z 7 5

Meter 85 Pf bis M 4

Meter 85 Pf bis M Z 7 S im Ilerrenstoff Geschmack

Meter 50 Pf bis M 4

Meter M 50 bis 4 25

in der

Zu an erlgen
Elegante Kostümstoſſfe mit angewebtem Futter

für moderne Jackenkleider a fussfreie Röcke 110/130 em breit
Melierte Tuche wnd Covert Coatsbesonders grosses Sortimente in neuen Alelangen 110/130 em breit Meter M 45 vis 50
4parie Neuheiten in Awirnstoſſen

Slsässer Fabrikat 110/115 ein breit
Moderne Kostümstoſfe im englischen Geschmnaek

gediegene Qualitäten in vornehmen Dessins 110/115 ein breit
Beaaruckte Volles und EinminosKklare Gewebe in besonders aparten Dessins

Entzückende Nenheiten in Bliusenstoffen
Karos Streifen und originellen Fantasiemustern

Sontane Daens erklärte der Frkf Ztg zufolge von dBrief keine Notiz zu nehmen da er nicht u ſeiner Ketg
gebracht und lediglich durch ein Antwerpener Blatt veröffentlicht
worden ſei Der Brief ſei ein bloßes Wahlbeeinfluſſungsſtück
Daens fuhr fort Uns kann er nichts nehr ſchaden denn man
hat uns bereits alles genommen Glücklicherweiſe kann man uns
nicht verbreunen Auf die Wahlen wird der Brief keinen
Einfluß ausüben können Was haben wir übrigens anders
bitten als daß wir praktiſche Chriſten ſind während die andern

loß theoretiſche Chriſten ſind

Der Anfſtand in Kreta
Jn Kreta ſtehen angeblich bereits mehr als 3000 Anf

ſtändiſche unter Waffen Viele Gendarmen ſollen zu den Auf
ſtändiſchen dgraegang c ſein Mehrere engliſche Krieg sl
ſchiffe ſind in Kaneg eingetroffen Der König von
Griechenland wird den kretiſchen Parteiführer Pologeorges
auf Anraten des Miniſterpräſidenten Delyannes empfangen

OeſterreichUngarn
Der Reichstagsabgeordnete Dr Wolffhardt

vergangenen Nacht Selbſtmord beging war Vorſtand der
Deutſchen Volkspartei Obmannſtellvertreter des Deutſchen
Schulvereins und Mitglied der Staatsſchuldenkommiſſion Der
Selbſtmord wird auf hochgradige Neuraſthenie zurückgeführt

Frankreich
Die Senatserörterung über die Freimanrer Auskünfte

hat große innerpolitiſche Bedeutung Die Tatſache daß Combes
die Vertrauenstagesordnung beantragte und daß 230 Senatoren
dafür ſtimmten beweiſt daß Combes ſich mit dem Mi
niſterium Rouvier verſöhnt hat was zur Voraugs
ſetzung hat daß Rouvier Bürgſchaften bietet daß er im Sinne
Combes regiert Guyot de Villeneuve erklärt einem Ausfrager
ee ſehe ein daß im Parlament derzeit nichts zu machen ſei er
werde aber das Land gegen die Angeberei aufwiegeln und bei
den Wahlen die Früchte ſeiner Arbeit einheimſen

Groſz britannien
Jn Beantwortung einer Anfrage bezüglich der nach Kabnl

entſandten Miſſion erklärte der Unterſtagtsſekretär im Jndiſchen
Amt Bath im Oberhanuſe der Emir von Afghaniſt an habe
ein Abkommen unterzeichnet das eine Beſtätigung desjenigen
Abkommens ſei welches zwiſchen der britiſchen Regierung und
dem verſtorbenen Emir beſtanden habe Das Abkommen werde
veröffentlicht werden ſobald es die Regierung aus Jndien er
halten habe Die Ankunſt der Miſſion in Jndien werde am
8 April erwartet Auf eine weitere Frage bezüglich des all
gemeinen Jnhalts des Abkommens wiederholte der Unterſtagais
ſekretär es ſei eine Beſtätigung des früheren Ripon fragte
Es geht alſo nicht über letzteres hinaus Bath
erwiderte Jch glaube nicht

Nußland
Am 29 ds fand bei dem deutſchen Botſchafter ein größeres

diplomatiſches Mahl ſtatt wozu die Departementschefs
des Auswärtigen Amtes der ehemalige ruſſiſche Geſande in Tokio
Baron Roſen und zahlreiche Mitglieder der Hofgefſellſchaft
ſowie das diplomatiſche Korps mit ihren Damen geladen
waren

der in der

Vereinigte Stagnten von Amerika
Präſident Rooſevelt hat die geſamte Panama Kanal

kommiſſion abgeſetzt weil verſchiedene Unregelmäßig
keiten in der Verwaltung erwieſen würden

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Fenilleton Dr ArthurPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel

Dieſe Nummer umfaßt
t r c

d J r

rat Billige Preisen

Sämtlich in Halle a S
20 Seiten

Ar

Meter M I 835 bis 50

Meter M 55 bis 4 25

Meter M 75 bis 5 50

Meter 65 Pf bis M 00

Meter 50 Pf bis A 00

Entaäcehende Neuheiten in Seiden Grenadines u Gagen hochaparte Neu
heiten in auslänel FantasſesKleiſderstoſſfen u halb ertigen oben ſesgl Art

Damen und Ki
Portdnte nd bedeutende Fingängo aller hervorrageuden Neuheiten in Paletots und Jacketſs in sehwarz und farbig Aparlo Neuheiten in

llavelocks Capes Kragen Dmhängen Staub Reive und Regen Mänteln Reizende Nenheiten in Knaben und Mädehen Konfektion

meinerVorzüge Konloklion

bGeschäftshaus e

Grösstes Spezial EDiablissement
für

am Platge

Garantie für tadellosen Sitz
Sauberste Nähnrhbeit beste

Verarhbeitung

maue n S Marktplatz 2 a g

nder Konfektion
Bereitwilligster VUmtauseh
Anerkannt grösste Auswahl
Anerkannt billigste Preise



Warenhaus

Leopolo
Gr Ulrichstrasse 6061

Deehen
Fantasietischdecken 425 275 85 199
Filztueh u Tuehtischdecken I
Pläsehtisehdecken
Steppdecken Ia Satin 1350 875 490 32
Wachstuchdechken abgevaßt 175125 7085 28 v

Wachstueh vom Stück in allen Breite d

20 1475 975 625 475

Hamburger Engros Lagor

Fernruf 378

Halle a S

Gardinen
Gardinen engl Tüll 2 mal G 68 46 95 22 18 Pf

Gardinen ebsevaßt Jlügel 325 275
Gardinen 5 Fang mit reicher m u 7 75
Stores Erbstüch moderne neueſte n 445 575

Zug Vitragen e e ä ä 85 I
Spachtel u engl Tüllkan ten 8

Nuoo brunn
Barfüsserstrasse 35

Verschiedenes
Moquette Plüsch See iarte e 19
Fantasiestoffe für Sogar et
Gardinenhalter in weiß eröméennd ertie a g 5 g

Gardinenstangen
Porlierenstangen g Zubebör
Gardinen Rosetten peuiert

765 60 45 25

3 225 25
Stück 20 18 9 7 V

Unsere Abteilung fär Damen Konfeltien
bietet hervorragende Helegenheitskäufe

Boklame Stau Capo Beklamne Jguetto Beklamo Lostün Boktane Loslün Rock BeMlame Covtünn Rock Beblame Kostün Rock

Halle zirmass Gretchen yElliots Adele Marthaimprägniert enorm billig ganz auf Seide feſches Straßenkleid Ceit er Bee fußfreier Straßenrock aus rei r W ziot oder

6 9 12 50 55 75 912 4
Sperr Speaicelbten Spea iel benfür Damen Blusen für Jacketts u Paletots für Kinder Konfektion

e e a

Kermann Arnhold Co
Bank Kommandit Gesellschaft

Alte Promenade 3 Halle S Alte Promenade 3

Vermittlung aller in das Bankfach schlagenden
Geschäkte

Annnhine von Rareinlagen zur Verzinsung auf
Rechnungsbuch Depositen oder Check Konto

Aufbewahrung Von Woertpapieren und Werktgegen
ständen als offene und geschlosseno Depots in unserer
feuer und einbruchsicheren

Stahlkammer Anlage
Vermietung eiserner Sehraukfächer unter eigenem Ver

schluss der Mlieter

Woldemar Thess Bankgeschäft
empfiehlt behnfs Kapitalanlage sein grosses Lager
sicherer Wertpapiere sowie sich zur Vermittlung sümt

licher ins Bankfach gehörenden Gesc häfte

Tapeten
Meine neuen MAusterkarten für das Jahr 1905 sind in wieder
bedeutend vermehrter Auflage zur Ausgabe kertig

Infolge der überwaltigend grossen Auswahl erstklassiger Nenkeiten werden die Restbest ände aus verflossener Saison s

zu ausserordentlich billigen Preisen geräumt

Versaeh B
Eduard Rein Chemnitz

Schirmfabrik
Fritz Behrens Halle 650

Gr Steinſtraße 85
Ecke Neunbäuſer

Dauerh Schirme jeder
Preisl Repar jed Art

Rabatt Spar Verein

iſt die beſte für jede Art Anabhmenr
Es iſt die eipfindlichſte Platte von
großer Klarheit ſeiner Zeichnung

FIuvriliorrlatte
großem Silberreichtum6X9 9i2 12Xi6 12 e

e 0,80 1,50 2,50 2 50 G
13 8 8524 22 85 5,60 SMivonvèergor Reform Platte

Mi 19c16i2 er tadellos9

i i h 12 Stüitt4 Alle anderen r h 4nie a enuhäuſerMax Werzgzien Sbezialgeſo Räbe Bartö
Uebrz a Wunſchin 18t V Fernſprecher 1840

veek IIaus IIerzfeld Halle J J
Briketts 2r 60 S n Bergſtraße De 7

ä S lIngenieur und Installations Bureau
Naschinenwerkstäite mit elektr Betrieb

ver Glektriſche Abteilungde Brutdort direlt qm ber 27 Neviſionsſtelle des Verb d Feuerverſ Gef
Ebanſſee HalleSchkenditz z Flektrische Licht n Kraftantagen Vlektromotoremo

Babnanſchluß nach Halle und 9 s Schwachstromanla genBraters NevparaturenJ 3 tifel für dieu ehe e net eAepfel e Hoch A Xstämme NisernePrima Ware vorzüglich bewurzelt
die ertragreichſten Sorten für Maſſen

anbau empfeblen
Ed Poenicke Co m 6 H

Delitzſch Nr 23
Baumſchnlen Hauptverz koſtenfrei

Liserno Bottstellen Carderobeständer Biserno Bettstellen

mit Matratzen für
Erwachſene

mit Matratzen fürDis Blumentischo Kinder
Biserne

e We
Dis Wavchtischo

mit Garnituren

Gr Ulrichſtr 57

Sanaiel 015

Gerichtlicher AusverkaufG Frauen orrf
in dyeiechigen ſae a

2u 2 Mark mit Gebrauchsanweisung 27
v r

von hier gehörigen Warenvorrüte bestehend in
Die zur Modistin Amnalie Buvghardtsehen Konkursmunsse

Fernsprecher 2341

Rester s Sir 34Pöstehen bis 20 Rollen
zu jedem Preise In ine i d irre Löwen

apothoke am Markt
Steinweg und Mohrenapotheke

Heilf in hürzeslerzett

Harnn leiden
xhnerlos chhe derigenng e

roneuapotheke aus verkauft

Damenhüten Hudbiumen Vedern Bändern ete
Ferden vormittags von 12 und nachmittags von 6 Uhr
im Geschäftslokal Königstr 5 à vigen Preisen

Hugo Schmidt Konkursverwalter


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1905


